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Dratscher Reichstag.
B -rU», 6. Dezember.

JvterpeNatiou Dr . Leonhard nud Gruoffm (frs.
Bp.) betreffend Werftbetrteb in Siel in « erbtudmrg
mit der denselben Gegenstand betreffende« Interpellation
der Sozialdemokraten . — Staatssekretär Tirpitz
erklärt sich bereit zn antworten. — Dr. Lesnhardt (ftf.
Vp.) bespricht die Freisprechung der Nugrklagtea tm Prozeß
and betsvt, daß die Mariuevrrwaltung sicht z« den Frei.
gesproHeneu gehöre. Dar VrrwaltnugZWrrn ist vermtM.
Redner wünscht in seinen AuSsützrrwgm eine gründliche
Reorganisation der W:rst, SrsondrrL eine kanfmäunische
Buchführung nsv., »nd spricht die Ansicht ss8 , «ssere Rartne
solle wachsen, aber andererseits dürfe das Selb der Steuer¬
zahler nicht verprüvert werden. — Le sie » (G.) kündigt
lür die zweite Krratvug des RarineetotS einen Antrag
seiger Frevnde ans E »s-- ang einer parlamenLsrische«
UvtersnchvvkSko « « isst »n an.

GtsatSstkreträr v. Tirpitz führt anS: Die Unter,
schleife scheiden ja jetzt ganz ans, » eil das Bericht die an«
geklagten Beamten srrigefprochm hat. (Gelächter links.)
Dir Berwsltsng ist auch nach « einer Mt -rsüchnvg. abge.
sehe« von einem Betriebe, nämlich dem des Altmaterials,
absolut intakt arrS d r U iLersschrmg hervorgeganKe». (Us-
rnhe links.) Jsrosh ! Meine Herren. WsS ÄW Magazin-
Direktor arüenst, so bat gersde er dessndrrS da? Bertrasrv
der Vorgesetzten Behörde besessen und das iß anch der
Gmnd, weshalb wir ihn trotz seines AUerS sslsuge ge»
halten haben. Maß den Betrieb mit Attmateria! avlauzL,
so habe ich SusrdMüsira derart g«t offen, daß solche Riß«
stände wie bisher auf der Meier Werst nicht mehr eintretr»
können. Ungeordnet habe ich zunächst riae der stärkte
Aufsicht , gvĝ vrLse ferner, Laß die zweite KsvLroll» bet
Feststellung des Gewichts nicht « ehr durch jüngere, sonders
tmch ültre Perio ^ n erfolgt, firner, daß ei» Verladen nur
wähems der Bareanzeit erfolgt rurd pur drriev Werst«
personal, nicht durch Fremde. Angeordmt ist weiter
eine verschärfte Kontrolle seitens der Werftpslizei,
seruer, daß die Angebote von Submissionen der-
lese« werde» solle«. Anch soll riee. Dpezielistexung des
UttwÄterislS statifind-n. Endlich soll der BerwalmagS-
direktor « ehr vom isuereu Betriebsdienst entlkst-t werde«,
»m e« ihr» W «möglichen, wchr in dev Arßrvlktiirb
hkriuzusehro. Das, meine Herren, ist Alle», was möglich
ist. GeZm dir kte llstrrne wird stH natürlich schwerlich
etwas Wache» laste». Die Angeklagtem Ksnfliutr haben
»siürltch alle Schuld ans die Werft gewälzt und die
Werftbeamren hssss keine Gelegenheit gehabt,
sich zv verteidigen . (Lachen links) Ganz rmZnMffevd
find die Behauptungen der Herren L o hart nsd Legier
daß auf de« Schifstn die etwa nberschüjftgm Bestände sich!
rechsnrr̂sRäßig gebucht Emden. Die Lrchvstchm GktriiLe
Hasen sich, »achde« ich vor 18 Jahren Einblick irr die
Wrrftvrrhältsiffe gkKLWKru habe, nnaLhängig gemacht
von der Bureaakratie . Ich Habs also genau das Gegen¬
teil von dem getan, was Herr L.nnhsrd betzarpitt. Ls«
ersten Tage an, ws er stier Amt übernommen habe, habe
er sparssm zn Wirtschaften sich besucht nnd, wo eS nötig
war, die Zügel ß-sst asgezogen. Im BerMch zwischen
den G-ldasSgabe» md der LeistssgßsLhigkeiL uchv-eDeutsch«
laudS Flotte, wie er glaube und wie dk;ü such von ans-
ländischen Stimmen zugegeben werde, keine schlechte Stellung
eia. Jegliche ÄerallgrKelvernrrg ans dem Kieler Prszrß
müsst er auf jeden Fall im Jnttreffe deS LnsthmZ unserer
Marine vod i« Interesse des Landes enertzisch rmLSsrisrn.
(Beifall ) '

Aus Antrag Strnve und Singer findet Besprechung
der Interpellation statt.

Kreth (kosf.) will all« vorgeb rächten Einzelheiten iv
»er Brrdget-Kowmisfio» genau prüfen, « vs eis sparsames
Wirtschaften wüste besonders hiugevtrkt werdev.

Erzberger (Z.) W trotz der ErNärwg des Staats¬
sekretärs der Meinung, daß noch Manche z« besser«
wäre. Mit de« VnreankatiSmuS wüste gründlich anfge-
räumt werden.

Semler (u.) fordert ebenfalls vor allen Dingen große
Sparsamkeit. Nachdem noch Kamp (Rp.) und Spahn (Z.)
gesprochen Haben, legt bLaatSsekrrtär Tirpitz nochmals
dar, daß er mit allen Mißbräuche « rLcksiM- los
anfräsmen werde.

RorgLv Fortsetzung der LesMechrrrg.

Gagss -Hleuigkeiten.
Aus Stadt Md Saud.
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* Berjähr « »» »»« Fordermxge », Alle diejenigen,
die ansstrhrude Forderungen habe», ton gut daran, jetzt
an die Prüfung derselben zu gehen, und die erforderlichen
Schritte zu unternehmen, um eise Verjährung ihrer Forde,
ruuges za verhindern. Ist erst einmal die Forderung ver.
jährt , so ist der rechtliche Ausprnch ans ihre Begleichung
verloren vvd mit de« moralischen Aasprach wird Sei Leuten,
dir j hre asig sichtS getan haben, ihre Schulden zu Sr«
zahlen, nicht viel anMsaugm sein. — Uasere reguläre ge¬
setzliche» «ljähronkSsriß beträxt 30 Jahre , aber diese Regel
bildet eigentlich die AuSushme. Für da« praktische Leben
kommt diese lasge Frist vor allem Sei DarkhknSfsrderuLgm
«nd Forderungen ans vsllstnckSsren Urteilen iv Betracht.
Man kann sonst im allgemeinen sogen, daß alle diejenigen
Forderrmgen, » eiche für unser privates Lcberr «nd snseru
geschäftlichen Verkehr eine Rrllr spielen, in 2 bezw. 4 Jahre«
verjähren. So verjähren iv 2 Jahren alle Forder-mgen
von Kaufieslev «rd G-werbetreibesden an ihre Privat-
kuvdfchast, von HsLdlnyßSgetzttses an ihre P iuzlpsl«', von
Arbeitern an ihre Arbeitgeber. Ja 4 Jahren verjähre«
slle Forderungen von « auflestrn «nd Handwerkern gegen
»aafttute und Handwerker an» geschäftlichen Liefe,
rangen, alle Avsp üchr svS Rückständen von Zinsen, Pen.
stosev, Renten «nd drrgl. Ras rssß also, wie « an steht,
in allen Lagm des Lebens mit der 2- oder 4jähxtg«« V -r-
j4hrv«g rechurn. Die Verjährung rechnet stets vom Schluffe
des Jahres , k d?« der Ausprnch entstandk» ist. EL ist
also gleichgültig, rb « an sm 1. Januar oder am 80. De¬
zember in deAselbm Jahre etwas schuldig geworden ist —
die BrrjShrvvtz beginnt und endet mit demselben Lage.
Am 31. Dezember 1909 verjähren «l?» kmerchalb der
4jährtgru Frist alle Forbrrung-v anS 1905, trurrhalb der
2jährige» ollr Fordernngev a»8 1907. Wichtig ist iS »ns,
die V -rjährnug zu mterbrechen, d. h., sie dicht wirksam
werde« zv losten. SM einfachsten ist ratürlich, wenn man
seiden Schuldner iv irgend einer Weise zar » «erkennung
der Schuld v renlssteu kann. Jede Abschlagszahlung, ZinS-
zrhluüg, bicherhriiSleißung, sowis jede Aevßernug LeL Schald-
«rrS über das Zarechtbestehen des Anspruchs gilt als Anerken¬
nung. Ader geriebene Schuldner sehe« sich darin erfahrungsge¬
mäß sehr vor and — schweige«. Daun muß mau zu andern
Mittel« greifenr Der Erhebung der Klage oder de« Anträge
auf Erlaß rlnrS Zahlungsbefehls. Speziell letzteres ist ein
sehr beliebtes Mittel. Mit dem Antrag warte mau aber
nicht bis aus die ützteu Tage des Monats Dezember zn,
dasit die Klage noch vor de« Jahrrkschluß dem Schuldve-
zugestrllt werden kann. Ein in fast allen Kretseu sehr weit
verbreiteter Irrtum iß, daß Mahnung die V rjähruug nvter-
brscht. Das ist nicht der Fall,

-r Derrreck, 7. Dez. Bei drr gestern abend hier
ststtgefnuderierr Sewcinderatkwahl habe« Ve-v 67 Wahl¬
berechtigten 52 abgestimmt. Wtedergewählt wurde Liudru-
w rt Johannes Seeg» mit 40 Stimmen, außerdem Mi¬
chael Dürr , « ircheopfleger, mit 22 Stimmen. Alt Joh.
GZ. Frey, der 26 Jahre lang de« Gemeinderat angehört,
Latte, altershalber, eine Witt » wohl gbgelehnt. Die
Wahl verlief ruhig.

d Effeitt - e«, 6. Dez. Bei der hiesigen Gemeinde-
ratZwahl, der eene starke Agitation vorauSging, haben 88°/»
der Wähler vsn ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Mit
der höchsten Stimmenzahl, 61, wurde neu gewählt PH. Rühm.
Hirschwirt, wtedrogewähiLmit 64 St . Sortl . Lraud, Bsu» .
Die übrigen Stimme« » arru stark zersplittert. — Am letzten
Samstag schoß in der Morgendämmerung eine prächtige
Smrheuue nahe dem Dorfe an die Drähte der elelte. Hoch¬
spannung und fiel eines Vorübergehenden tot vor die Füße,
der sie dem Jazdpächter, Hirschwirt Röhm, anShtnbtgte.

— Gürrdrittge «, 6 Dez. Gestern fand i« SastbanS
zsm Rößle eine BsHSoerkiurversawwlnvg statt. Der OüS-
gristUchr sprach vor zahlreicher Zuhörerschaft Sb» die Finanz-
»form , die Hslinng dr» Zentrum» rechtfertigrvd. Als
zweite» Thema wurde die BrMgesnudhrlt der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung lehandelt Md die Ursachen der
Degeneration belrnchiet. Wandel kann hierin nach Meinung
der Serzte nur durch Rückkehr zur Natur geschaffen werden.
Hievon hoffe auch der Nednrr Bester««« der Brrhältuiste,
damit et» künfttge», starke» Geschlecht hersuwachse zum
Schutzs des Vaterlandes und schloß mit eine« Hoch «ns
da» deutsche Vaterland. Ei» Mitglied bankte dem hoch-
würdiges Herrn Pfarrer für seine kokr-ffanterr Vorträge
Md brachte einen beifällig aafgmommene» Toast asf den
Ort- geistliche» au».

kt. Kttppinge « , 7. Dez. He»te » hielte« bei der
Schultheißen « « hl Fritz « töffler , Vau» von hier 7»
Stimmen, Kaiser , LerwaltuugSkaudidat von OSerjettiug»
44 Stimmen, Schließer , Buchhalter bei der StaatSschulde»-
zahluugskaffe in Stuttgart 38 Stimmen. Stöffler ist als»
zu« OrtSvorstehrr gewählt̂_

Stuttgart , 7. De,. Der Vorstand de» Verwaltung»,
rate» der SebäudebrandvustcheruugSanstaltund Vorstand
der RiaisterialabttUuvg sstr da» Hochbauweseu, Staatsrat
von Bockshammer , tk in den Rahestaad getreten.

r Stuttgart , 7. De, , « l» der König fich gestern
vormittag um V«H Uhr vom Wilhelm-Palast zu Faß
«ach dem ReklhaaS begab, überreichte ihm ein Mann eise
Bittschrift. Der König erkaudigte stch nach örm Inhalt
des Bittgesuches und vrrfprsch, die Sache untersuchen z»
lasten. Der GNachsteller wurde zur FrststrllMg sein«
Persönlichkeit auf dir Wache gebracht und dann sofort
stkdrr «»!lasten. (vchw. R .)

r Lübi », ««, 7. Dez. Profeffsr Dr. Sapper hat
dr« Ruf nach Straßbvrg auseusm« «», va » eium schwttm
«ttlust iür die UiiverstrLt Tübingen bereutet.

r M »rkgrö »1«»e» O8 . LsdvigSSnrg, 6. Dez. I»
der Nacht zn« letzten SamStag gerieten der Mam » Albert
Rentier and der Taglöhner Schopf miteinander i»
Streit , der sich vo« WirtShau» auf die Straße sorlsetzte.
Dabei verletzte Schopf den Rentier durch einen Stich t»
den Unterleib lebensgefährlich, so daß dieser in» Ludwigs-
barg» Bezirkskraukenhan» verbracht «ab dort soiort ope¬
riert werde« mußte. Schopf, da» Hanpt eis» zahlreiche»
FsWilie, ist in Hrfr.

Rorttwefihrim , 4. Dez. Jäher Lsd . Auf trag-
ische Weis« kam die etwa 40jihrize Fra « des SchuhsabrU-
arbeiterS Schöttlr nmZ Lebe«. Dieselbe nahm heute
nachmittag au d« Brerdisnyg eines Schahfabrikarbriter»
teil. Ans dem Kirchhof » litt fie u«n » ährend der Rede
des Gastlichen einen Herzschlag, stieß einen Schrei an»
s«d war sofort tot . Deo Schrecke» der Tranerversam« .
ümg, die to auf eigenartige Weise gestört Word?, lass ma»
sich Lenken.

r Odrrriexirrge » ON Baihiugea a. E., 6. Dez.
Wir vnlautet , ist die Beschwerde der Etadtscholtheißensmts-
asststrsLen Setzer in Oserritriugen gegen die U<-gilttsketts.
»klSrung sein« Wahl zu« dortigen Ortsvorsteh» vom
BttwaitMOgnichtShos abgevieseu worden, so daß um
nach Erschöpfung all» Instanzenwege eine Neuwahl statt«
zastndea hat.

Dmtlche « « rich.

Beoli », 7. Dez. Drr nahetAltchr Leichenfund an
der Rtchaelibrücke ist auch durch die Obbaktioa der Nuwpf.
teils nicht weit» anfgiklärt worden. Daß der R ^wpfteil
von einer FraueuSperson hcrstammt konnte nicht mit Sicher-
heit festgestellt werden. Höchstwahrscheinlichist das jedoch
d» Fell,

Bern », 6. Dez. Ein toller tznnd hrt »sch riusr
awtlichm Meldung tu der Umgegend voa Schwrtth im
Rheinland eine größt « vzahl Personen gebissen. Bet de«
Behörden haben stch bisher 18 Personen gemeldet, von
denen 11 zur Schutzimpfung stch mS Pastem'sHe I ».
stllsr nach Bulin begaben. Die ganze Begrub wird durch
den tolles Hund, drster mm »och nicht hat hobhsft werde»
können, in « sfrrguug versetzt, llebrr 6 Bürgerwetstereiru
dtS LaZ-krrisrS Tri » ist die Hundesptrre verhängt Word« .

r Pforzhri « , 6. Dez. Am Samktag nachmittag
erschoß fich Herr ein SOjährig« Gießer, a>iS de« Beuckiseo»
scheu Hammerwerk in sein» Wshuarg mit eine« Gewehr.
Er dürfte di« Lat wohl in einem Anfall von Schwermut
Segsogeu haben, da ihm erst vor 3 Wochen feine Fra»
geßo beu ist.

Müuche » , 7. Dez. Prof . Her« «»« v. Kaulbach
ist an einem« opfleides schm» » krankt; die Krankheit wird
als hofiauvgrlo» » klärt.

Hi deshei « , 6. Dez. Glu schwer» Unfall ereignete
stch hkk-te früh aus de« 720 m ttrse» Schacht der Gewerk»
schüft. Hildefia" zu Diekholzen bei ein» Sohlfart . Er
wurde dadurch veranlaßt, daß fich ein Teil de» Steuer,
orgauk der Fördermaschine von d:r Maschine löste md
dadurch die Maschine aus der Gewalt des Maschinist«
geriet. Das südliche Fördergestrll wurde mit Gewalt arge«
di« Seilscheibe gezogen, während da» nördliche Gestell i,
die Tiefe stürzte. Da» zu« Ausgleich dienende rmterr Sell
zerriß und stürzt« in den Schacht. Nus de« südlichen Ge¬
stell befanden fich4 Personen, rin » rubenhalttt! und drei
Bergleute, die mit leichten Kopfverletzungen davovkame».
Die 4 Bergleute aus dem nördliche» Gestell stürzten mit
in die Liese; soweit stch di» jetzt übersehen läßt, find drei
Rav » Ist , während der vierte schvrrvnUtzt geborgen» « de.



vstt »de, 5. De;, « ährend der -estrigen ktnrnee»
w»rde chr rseäant geklttdeter Herr, der fichz» weit a»H
Ufer gewagt.hstt>, von einer Welle ersaht und fortge-
schwemmt. Er gelang nicht, ihn zu retten.

St »- große « ar,xplofi, ».
Hamburg , 7. Dez. In der GaSasffalt auf dm

Grabbook tm Freihafen entstand heute kurz «ach3 Uhr
ein Rieseufeuer. Zs -ächfi explodierte der vene, erst vor
weuigea Lagen in verrieb gmoAmrnr Gasometer, der
250 000  Kubikmeter Ga» faßt und der größte Gessmrter

auf de« gangen Kontinent ist. Al» Ursache wird btgher
angesomme», daß der Gasometer eine» Riß bekam, dnrch
den da» Ga» rniwich und in» 'Retortenhaus eiudraug.
U« 4'/, Uhr explodierte sodann auch der»weite alte Gaso¬
meter. Die Feuerwehr, die mit alle« verfügbaren Rauu-
schasteu«Mückle, konnte Sei der besteheude« ExplofiovS-
gesahr«icht in « ktisu treten Bisher find 8 Tote fests-.
stellt und etwa 20  bis 30  verwundete, vou d-mu 15
schwrre» erlktzuvgev erlitteu baden sollen. Unter den
Totes find bisher rekognosziert die Lantinenwtrtin Llaußen,da» Dienstwädchtu Prügawavn und der vauaufsed-'-Orot

<tt wird augenowmen, daß «uter de« Trümmern sich»och
zahlreiche weitere Tote befinden. Die Fenerwehr hat um
°/«6 Uhr wegen der Gefahr weiterer Explosionen Le»
Braudvlad vorüSerarheud räumen« Sffm._

WU" Sine« Tnl drr Poüavnagrv-r heüti,-u Nummer
de» Ma t>« lieat ein P ostzekt Firma Jastob Luz,W»!««r»rie- »ud SpielwarRagold»  bei

Hiezu ei« zweites Matt
»vd̂ dss Plauderstübcheu^ r^ 49 ._

Drucku«d' » erlag der » . » . Zaisk r'schen« Lchdrackere^ Smil'
Zaiser Nagold.) —Für dt» Redaktion verantwortlich: M. Wanr.

Al- besten Ersatz für das gezenwärtig tevre Schweinefett
empfehlen wir

offen 1 Pfund 70 ^ bei 5 Pfd . 6b -g,

^ tLHLLstFHL stisttst7L i Pfnyg 65  bei 5 Pfund 60

8 «

Berg Schmid , Nagold.
Nagold.

empfehle« et» große» Lager in

Haushaltungsartikel und Email-
Waren. John'sche Dampfwasch.
Maschinen, ebenso Waschmangen
und Wcndmaschinen, Solinger
Tischbestkcke und MesserivarenA
Schlittschuhe, Kinderschlitten.

Eöassen!k»Mde»Migßen Pleife».
Friedrich Schmid.

Nagold.
WU - Transportable

UH ».WMWl

Kosthans
gesucht

für eine» '/« Jahr alte» (tath.)
Kuabeu vou

Arm enpflege Nagold.

IszcdealsmM
vo« der billigsten bis zur feinste«
Sorte empfiehlt
« . »LI» g «r , Uhrmacher Nagold.

Naaold
Empfehle
frauzös.

sqjmeckhöft und tollkernig, nicht
za vergleichrv» ltbadischrr Ware,

sowi! den ß.iuzeu Winter frische
sraazöfiskh: rud itott-nisckr

s Gemüse . «
kodanu mache aus « eine zum

Versandt v. Weihnachtsgeschenk«!-
iebr geeignete » Kiftche» Pr. Gtck.
30  ansmerksa » .

M . Lsvlr,
Obst- md H'mSsehaudlung.

UM»MdE

M88V,

ei

tä te sti-LS auf Lager uud empfehle solche
kU billigst!:! Preis-«.

Luxksrsokwisä.
Nagold.

Hmürgkr
Mlschimlj

nur in 10 Psd.-Doseu suicht aoS-
zrwogrns empfiehlt bei jetziger
Tenrnug al- bester Ersatz

Christian Schwarz,
Bahvhosstrahe.

8ktI0Wk ilhm
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt G . Klüger , Uhrm.

Nagold.
Catw

Hansknrcht-
Gesuch

Em kräftiger, fleißiger, ehrlicher
Mann, nicht unter 22  Jahren, wird
bei einem Aafaug»grhalt pro Monat
»ou 40 ^ uebft freier Statte» für
«ein Flaich ubiergeschLft und ande¬
re» Arbeite« sofort gesucht.

Offnleu oder persönliche Bor»
fiellnvg « bete«.

Bauz , Buhllhoswirtschoft.

«r.
»
-r»
S

Willniiffe
Birnschnihe

Zwetschgen
huttbure

Zwiebeln
empfehle» zu äußerst billigen Preisen.

Für
Wederver käufer

Ausnahmspreise. "HU
Bera «. Schmid.

Arrudeusltabt.
2 wrvia arbrrnchte

Lvlinüer-
Badeöfen

für Holz- und Kohlenfeuerung hat
i« Auftrag rttü'g zu »» kansr»

Adolf KlLunor,
J »st..« -schäft für SsS - u. elektr.

Anlagen.

Nagold.
Sämtliche

Wack -Arlikec.
in frischer Ware, k

Sprengerles-Mödel,
selbstgesochi?

Sprengers,

Basler Lebkachen
empfichlt

SüMiu - r», 8. Dez. 1909.

Aonksagung.
Für dir vielt« B-we.sr wohlturnder,

herzlicher Teilnahme, welche meine innig
geliebte Gattin

Krnfiine Müller,
geö . Kppter,

wih-eud der schweren Krankheit nnd Htnscheioen»
erfahren durste, für den erhebenden Srssng de»
Räunerqesrugverein»,sowie sfii die vielen Blvmrn-

ŝpendenu->d zahlreiche Leichrvbegleituug vou hier und auswärtssagt snH im Namen alle? Verwandten irmkaste« Dank
brr tieftranrrnde Gatte

AolKofi DflÜll kk, Sägervevksöesttzev.

^LSÄigsrntturen.

Ksiiss-, Asin-, lulsusur 8srvios,
' ' . i» 8l« , HM »»» Mi! " " ,

SW- feine Steinzmgwaren"Mi
paffenden Geschenken

! limine » iir»
»oss

Loviz Wie . Mur. jisgois,
W

i

Nago'd.

VSmk-Lslhki

in Kupfer , Zinn u. verrinnt
empfehle biMall

_ Kupferschmied.
Urrt rjetttnga « .

Wahlvorschlag zm
Gemeinderatswahl.

Al» tüchtig erprobte' Mäu-.er
«y--«>.schl̂aru

Joh . Gg . Brösamle,
Gemeinderat,

Friedrich Wölber,
Bauer b. Lamm.

«irlo Wühler.

Alle Bücher
Mnstkakien , Lehrmittek »sw. liefert
schnell die

v . HV L» 1»«i-'sed« Luodd.

empfiehlt fich im Aufertigea vo » passende « Weih-
nacht - Beschettke « , bestehend in

unter pünktlichster und billigster Ausführung.
Ferner erlaube ich mir, mein rkichsortiertrs Lager iu ^

Seifen, Haarwassern, Mundwassern, Uarfüm,
Zahnöürssen, Kaarvürken, Kastergarnituren,

Aristerkämme , Messefaire , Aartöürssen,
Haschen- und Handspiegel,
sowie eine «eiche Avswahl iv

DW- Darnenhaarfthrnuck "Mk
iu empfehlende Eriuseruug zu bringen.

Naqold.
Kmpfe- le zur Jerörauchszett:

s- ,««Eier . K «tt«ier . Zttrsneu Orsuge «.
Jtal . Msrsnr », Biraschilitze, Knoblauch.

Aktll , K« «üft. u. KSsthanbcu« ,.

Sämtliche zur

Weihnachtsbückerei
nötigen Artikel

empfiehlt i« frische« Oettalitäteu.

Friedrich Schmid.
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Qsklsicists puppsn , Oslluloici-, 6ummi- u. ^ ollpuppsn

puppsnköpts , -6ssis >Is, - û'ms, -KIüt6,-8Lbu!i6 , -8t ü̂mpts

^uppSnrimmsi', Xüebsn , klsrcls, Xauilaclsn
kuppen -lVIöbsI LÜsi- XuebsnartikSl

k'orrsllan-, ^mail- unci 6 >SLb-86rviQS
8ebatu !Isn, 8tieks >'6i- u. ^äb8obul6n

>̂ o»- u. ^ilrtisrs, LilclsrbüobSi'.

H- H- ^
por̂ elian-, 8las-
unst NiekrI -rvsi 'rnr
VV̂ ebgamitursn in groksr/̂ uŝ ab!
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Xattss -, Wem-, l_ikör- uncl Lisr ^srvies
^a886n, Iss - u. Xafisskannsn , Xucbsnplattsn
kruebt-, Xompott- unci kii8-8s !'vio6, i-lonigclo86n
VIum6n-Va 86n, -̂ arcünisrsn, -Ampeln, -Föpts ZLLZ

>VancIt6ll6i', Oiapbamsli, kigursn, Kleinŝ!>pp 68

pielmren M
bsi dMZ 'bll , k68t6N ? I-6i86N.
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N
eoilelteartikel.

Nurr- u. Sslsnteriewsrrn!
ktaâ obmusk, kriErkämms ZZTZ

XIsi6s >--, biss «'- u. ^abnbüi-sisn , blarmonilcus

^0 !̂ 6monnais8 , Ägai 'r6N6tui8, 6nsfta8Qbsn
OamsntÄ8Qbsn, 8st>s-6!bmapp6n, Albums ZZL

Vristlsgsi ', 8 sbk'6 ib 26 ug6, k?aueb-86i-vies , Visiten
8slimuek -, k̂Iäb-, Krawatte» un6 Xragan-Kaatsn

Silcisr, 8pisgsl , Kabmsn, -̂ naiobta-^ rtiksl. LZZ
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Um zu räumen verkaufe ich
siimiliche Di»me «ks«fektto »», Tacke« , Paletots CostümrScke , Dameublase » , Ki « d«ip --let »t

Dameugürtel . woll . Bett , «« d Pfer - edeckeu
in bekannt großer Auswob̂

Ferner verkaufe ich:
woll. Kleiderstoffe Hemdenflanelle

s- E N °utz- it - n ^ k- rb« . k-rr« - i undgestreift. Billige und
in schwarz, weiß u. farbig, gute Nuslitälen,

Satin Augusts
Wisch,

Bettbarchqnt
beste Fabrikate,

einen Posten
gebleichte

Baumwolltücher
für Leib- und Bettwäsche,

sämtliche

Kinderhänden
weiß und farbig

Ich habe außer¬
dem eine große
Wartie

Zieste
unter Hreis.

In oöigen Artikeln ßaöe
ich großes Lager sehr öiMg
gekauft und empfehle
meiner wertenKundschaft,
von dieser günstigen Ge¬
legenheit ausgieöig Ge¬
brauch zu machen.

Nasoiü

Juchs-, Warder-
und Attis-Ielle

Kauft
-e!S zu HSSNku Vreiseu

Adolf G«»pp
S. Aok».

Me!» Lager in
Nagold.

lbriuze Sri billigst gesteAru Pre sru in empfehleude Erioueruvg

! Chr. Waker, Kupferschmied.

Nagold.
Siu jüngeres, fleißiges

Mädchen
wird bis Lichtmeß gefacht.

Groll z. Gagel.

z «nges. f«tte»

ist fortwährend zn hake«
^ Fr . Kravtz,

M .tzqer meister.



Günstiges Angebot!
Als öesonders preiswert empfehle:

MiM Hemdslaneük, sGe»Mwe.
AM" NW" ZW" per Meter 62 Mg.

auch gewähre von jetzt dis Weihnachten
ausjamtliche Wollwaren

als Hauben, Mützen, Handschuhe rc.,
baumwollene Rleiderzeuglen,

»- csw°llen-nu. w»L-nm  KItjhxx - Wh ßsyseEgssx

10

Lmilie Lekre
Julius Lernksrclt

Verlodte
«Z!

DeLemder 1909.

k'reuclsriLtsät

!»

Lvsng. Meiter -Verel» sirgoli.
Za saferer am «Schße« 8s » » t »x , Ls » 12 . Vs-

!m Basth. zur „ 1> » » 1ds" stettfisdevdkv

'Weltniaotitskeier
m.tdea.tr.̂ uMdruL§u.6adöiiv6rIo8Ull§
ladra wir die verehr?, passive« u«d aktive« Mit¬
glieder mit Frmtlte», sowie Fresade he zltch ei«.
Anfang 7 Uhr . Eintritt für Nichkrnitglirdrr 20

v «r Au886ÜlL88.

Nagold.

ßrHk WrnmWWU
ans sämtliche

SS« Stück LL2
rocke, Kapes, Unierröcke. Kürtet,
Hüte und Schleier, ". ^

Unteryosen, Unter-
tll . 236 Stück lckvchen, Kemdm

und Sweaters,

ssehrvieleDutzeudHandschuhe
für Kerren, Damen, Mädchen und Kinder.

Hem. Brin- mger.

Nagold.
Hevte Mttwoch u. DonseMas

Metzelsuppe

wozu hösltchst eiulsdtt

Nagold.
Mi ttwoch derr8. Dez.
— -Metzelsuppê —

iu der „Traubê .
Gestopfte, gemästete, junge

saftige
krst-
-kolm

i . pfiiilt

Läolf Ki'opp, b. Anker.
Telephon Nr. 60.

X » . Bestellungen füv be-
vorsteHende Jeievtage recht¬
zeitig erbeten . _

N a g v l ö.
SriNge Met« gvtsortiertrr Lager iv

Armkörben,

UL8eRSrI>M.
viereckig and oval,

Lörbvn u . 8. v.
u empfehlende Sriuservvg.

hcli. Jung, lsrdzmM
Reparaturenu. Seffelflechteu
htNig». D. O.

Nagold.
SSöier großes

Wiegepferd
verkauft » ege« Gstdehrlichkrit

Summ z. Schiff.

ILKi ' . Irekre
> — Rsgoia . -
» Vs« §LL2SQM «Lt
g — —

Ansnahmspreijc

IHuxtsr-vsttÜLsclrs« «ur 4  Uli.
Lsltünseksn verrinnt nur 1.70 M.

. . ^ 80 M/c . . .

8 r «»tlL » p 8 «I >» M S.VO Ist.
»rr , > » L

Knffeekauue« L tltsr ««» S< Pfg,
Pntzrimer nnr S» Pfg

Schaukln m. Stiel nur Y0 Mg.
:: 4L LrsekrLuLirl » » nx 40 ::

kmailteller nur 20  Mg.
Lusl»s»1i»1««lLv»ur TOi?r̂ .

Vs« WÜtt

wotzl.

AI « 88rLl » K - i ^ r « ,I » » VM
dsstv tjualltüt sMIvIanL's«!»?),

W8 «rr- Z"/ « -rrr6rr

vô öLk//sä» üoa/e'/ä/.

l ' LseLsil . - ^ sLZsr
^ürttsmdsrxör- u. ZolivZsr?LdriLLt,

1» xr «»««r ^ U8n » bl . ^

Svdsrsli Mr Lrt

s^ i «KMS88er :: 8MLvdtms88vr

NvhleNsnUer verzinkt, kein»oste« « ehr
Badewanne « aller Art

Waschmaschinen unll Mangen
Waschwindmaschinen

Laternen ::: KrdMannen
Schlittschuhe Herdringe.
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